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nF neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR NJW-Rechtsprechungs-Report Zivilrecht
Nr. Nummer
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
NZI Neue Zeitschrift für das Recht der Insolvenz und 

Sanierung
  
OHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
  
RegE Regierungsentwurf (Fußnoten)
RG Reichsgericht
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RGBl. I bzw. II Reichsgesetzblätter Teil I bzw. Teil II
RIW Recht der Internationalen Wirtschaft
Rn. Randnummer
  
Rom I-VO Verordnung des Europäischen Parlaments und 

des Rates über das auf vertragliche Schuldver­
hältnis anzuwendende Recht vom 17. Juni 2008, 
Verordnung (EG) Nr. 593/2008, ABl. (EU) Nr. L 
177/6.

Rom II-VO Verordnung des Europäischen Parlaments und 
des Rates über das auf außervertragliche Schuld­
verhältnisse anzuwendende Recht vom 11. Juli 
2007, Verordnung (EG) Nr. 864/2007, ABl. (EU) 
Nr. L 199/40.

Rs. Rechtssache (Aktenzeichen für Entscheidungen 
des Europäischen Gerichtshofs)

Rspr. Rechtsprechung
  
S. Seite
 im Zusammenhang mit Gesetzesangaben Satz
SachenR Sachenrecht (Fußnote)
Slg. Sammlung (Entscheidungen des Europäischen 

Gerichtshofs)
sog. sogenannt
st. ständige
Syst. Darst. Systematische Darstellung
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ua unter anderem
Übers(.) Übersicht
umstr. Umstritten
UNCITRAL United Nations Commission on International 

Trade Law (deutsch: Die Kommission der verein­
ten Nationen für internationales Handelsrecht)

Unterabs. Unterabsatz
  
v. versus (bei englischen Gerichtsentscheidungen)
 vor (bei Gesetzesangaben)
VertragsR Vertragsrecht
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vorb./Vorbem. Vorbemerkung
  
zB zum Beispiel
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschafts­

recht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirt­

schaftsrecht
ZInsO Zeitschrift für das Gesamte Insolvenzrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung, idF der Bekanntmachung 

vom 5. Dezember 2005, BGBl. I S. 3202 (ber.: 
BGBl. I 2006 S. 431 und BGBl. I 2007 S. 1781)

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZZP Zeitschrift für Zivilprozess

Wegen der übrigen Abkürzungen vergleiche die Zusammenstellung bei: 
Kirchner, Hildebert / Butz, Cornelie, Abkürzungsverzeichnis der Rechtsspra­
che, 9. Auflage, Berlin/Boston 2018.
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